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Seeh rich Jahrtauſende: zuruckſ.

 Sehnum. mich alles Licht.in: Die grauſten Dammerungen

Des Alterthums durchſchaut mein Blick.

Mn Jch ſchi der Sellen  Nuhun. Ein egdttliches Geſichte

Ich ſeh den Gotterſohn, Alcid,

Wie eri tiefdenkend ſich zur kunftigen Geſchichte

Den Umriß in der Jugend zieht.
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c.Wlut vorgeſunknem Haupt, den Blick in ſich gewendet,

t

Entwirft er einſam manchen Plan,

Laßt itzt zum Heldenthum den Grundriß unvollendet,

Und legt ihn itzt zur. Wolluſt an.

5W—Valzt in Gedanken ſich auf ſanften Roſenbetten,

Schaft ſich zum weichlichſten Adon,

Befeſſelt ſeinen Arm mit Amors Sklavenketten,

Vergnugt ſich am Sirenenton.

Wieht dann, wie unbeſtraft manch wildes Ungeheuer

Mit Graueln der Verwuſtung droht,

Flucht nun der Weichlichkeit und ſchwort, von adlem Fruer

Durchgluht, der Ungeheuer Tod.

F—entt an das Luſtgefuhl, als er die Schlangen druckte,

Wovor den Saugling nicht gegraut,

Gieng auf Nemaens Feind, im Geiſt' ein Held, und ſchmuckte

Die Schulter mit der Lowenhaut.

Schlug



Schlug Lernens Hyder, ſie, die immer neues Leben

Jn oftoerjungten Kopfen fand.,

Jhn zwung kein Flammenſtrom vom Kampf zuruck zu beben

Kein wildes Thier zu Erymanth.

MNuhn uberwand ſein Arm den: thraeiſchen Tyrannen,

Der Menſchen fur die Roſſenwayf.

Erdruckte den Gigant, der, ſich nicht zu ermannen,

Auf keine Erde kommen darf.

ECo war in junger Bruſt zu hohen Heldengluten

Der ſchwache: Funke aufgegluht.

Als ſchon ein Weib in ihm mit ſußen Zauberfluten

Die Glut zu dampfen ſich bemuht.

8ie Wolluſt? hupft zu ihm, wie eine freche, wilde,

Geſchmuckte, feile Buhlerin,

Und weiſt mit Hand und Mund auf ihre Luſtgefilde

Vom ſteilen Felſenwege hin.

A3 So,



So, wie ſie nach der Zeit Carthagos tapfre Krieget

Zum Capitole ziehen fah,

Wies ſie alich inn dus ·gelb der Weichlichkeinndie Siegrr,

Und ſchwachte ſie zu Capual

7Dooch hat ſie aht umſonſt dem Sohnẽ der Allmene uee
Den Weg mit Blunien berſtreut

Lockt luſtern ihn umſonſt durch fuße Zaubertonee

Und lugt ſich zur Glückſeligkeit.! en.n u

cIο.TVie, weun ein Wandter, den auf ungewiſſen Wegen

Des Nachts ein Jrrlicht auf. ſich igieht/  n

Nicht weis wohiner ſoll, und ohne Rath. verlegen:;.n

Zur Rechten und zur kinken ſieht.

o J t»Itzt eben nauf· den Weg zu ſumpfichten Moraſten,

Getauſcht durch tauzend. Licht ſich neigt,

Jndem ein Fuhrer komnit, ihm übrathrund den beſten

Der zweifelhaften Wege zeigt.
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AOo wird, durch falſchen Glauz getauſcht, Aleidens Jugend

Erſt in dem Heldenlauf gehemmt,

Sieht luſtern auf den Weg der Wolluſt, als die Tugend

Dem Wankenden entgegen kuommt.

M.Alicht, ugleich der Wolluſt, konmt. die Tugend ſchnell geſprungen,

Jhr Gang iſt einer Gottin Gang.

Tritt langſam ernſt, iſt nicht frech zu ihm vorgedrungen,

Wie jene auf den Jungling drang.

coIch ſah ihr hinmliſch Bild. Kein Anſtrich des Geſichtes

Soll ihren ſtillen. Reitz erhohn.

Naur Sittſamkeit, getaucht in Farhen reines Lichtes,

Aus Gott gefloſſen, macht ſie ſchon.

O ODeſern male mir von dieſen Engelbilhe

Ein Nachbild,wie ichs wirklich ſah,

Sanft, liebenswurdigfrey, anziehend, odel, milde,

nuſchuldig, gottlich ſteh ſie da.

Zum



J uul 1Jum Strale ihres Blicks him Feuer aus der Sonne,

Zur Stirne Fruhlingsheiterkeit,

Die Niene bilbe nach Eorregios Madonne

Voll ſeliger Zufricbenheit. üuuk

arZtuch ſchweigend geb ihr Mund, von welchem Soada redte,

Die ſußen Lehren; ju verſtehn;

Und wie ſelbſt die Natur ſie angekleidet hatte,

Sey ohne Zwang ihr Anzug ſchdn.nn

ccyVag ichs mit Sterblichen ſie wurdig zu vergleichen?

Kein lebend Nachbild konmt ihr: nah.

Du mußteſt denn allein /an! dieſes Urbild reichen;
ü

Du, Sachſiſche AMALJA!

Wer kan die Tugend!ſehn und ·inuß ſie nicht vercheen? D

Sie kam, ſah und gewann den Held.

O Muſe! ſing ihr nach, wie. ſie durch ernſte Lehrenn n

Der Wolluſt Honigſeint vergallt: ü

„Muh

J—
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„WMuh und Beſchwerlichkeit iſt in den Prufezeiten

„Des Weltbewohners treffend Loos.

„Nan ſchmeckt nicht ohne Schweis des Lebens Sußigkeiten

„Und wird nicht ohne Arbeit groß.

„Wiiliſt du der Gotter Gunſt, willſt du vergottert werden;

„So muſt du erſt vor Gottern knien;

„Willſt du der Fteunde Dienſt; ſo muß du mit Beſchwerden

„Durch Dienſte dich darum bemuhn.

„Solt fette fuße Milch des Hirten Koſt verſußen;

„So pflegt und weidet er ſein Vieh.

„Der braune Kandmann will der Erde Frucht genießen;

„Er pflugt, dungt und beſaet ſie.

„Wiiuſt du rim Lorberkranz des Ruhmes Tuba horen;

„Nach ihm erſt dein Verdienſt bekannt.

„Soll dich ganz Griechenland, als ſeinen Retter, ehren;

„So kampfe fur ganz Griechenland.

B „Zum



en„Zum Schutz der Leidenden befeure deinen Buſen,

„Und ſey der Tapferſte der Welt,

„Beſchirm der Weisheit Reich, ein Fuhrer ſcheuer Muſen,

„Und ſey Muſagetes, ihr Held.
v

2

„ntzuckend iſts, wenn man ſich Ruhm vom Vaterlande

„Und Liebe von dem Freund erwirbt

„Und durch der Muſen Lied verewigt, auch im Brande

„Des Scheiterhaufens ſelbſt nicht ſtirbt.

cna„Wlehr, mehr, als Wolluſt iſts, ſich ſelbſt durch große Thaten,

„Hoch uber Sterne zu erhohn.

„Nur mußt du nicht den Weg, den Feige nur betraten,

„Hier dieſen Steinweg mußt du gehn.“

D.Nein Blitz, aus Jupiters erhitzter Hand geſchwungen,

Erhellte ie ſo ſchnell die Nacht,

Als dieſes Zuſpruchs Kraft des Zweifels Dammerungen

Jn Hetkuls Geiſte helle macht.

Ein



Gin gottlich Feuer fuhr zugleich aus ihrem Blicke

Und brannt' ihm den Gedanken ein:

Die Wolluſt zu verſchmahn und ihren Weg zurucke

Zu laſſen und ein Held zu ſeyn.

7Da zieht er. Bruder! ſchaut die jugendliche Stirne

Gluht ihm voll adler Ruhmbegier.

Dort wird er Thaten thun, die uber die Geſtirne

Jhn heben: Muſen ſchutzt er hier.

S„ie liegen ohne Furcht in ſeinem ſichren Arme,

Gleich Vatern, ſchutzt er ſie getreu,

Beſchirmt ihr Elbathen vor jedem ivilden Schwarine

Der Muſenfeindin, Barbarey.

S“chon huldigen ſie Doch, wo bin ich? meine Blicke
2

Was ſehn ſie? Wo zieht Herkules?

Jch irre ha! ich flog Jahrtauſende zurucke,

Das iſt AUGUS T Muiſagetes.

B 2 Der



7—er Helden Aehnlichkeit im Denken und Entſchlußen

Verwechſelt beyder Bild in mir.

Du laßt in Elbathen den Muſen Schutz genußen,

Dir ſchworen ſie, Dir, AUGUST! Dir,

Jnn Dir, der Sachſen Preis, wird die Geſchichte Wahrheit,

Die vom Al—cid die Fabel log.

Du giengſt den Felſenweg, umleuchtet von der Klarheit

Der Tugend, die kein Wahn betrog.

FDoch nicht ſo jugendlich, wie Thebens Prinz, verlegen,

Bliebſt Du voll Tiefſinn zweifelnd ſtehn.

Dein angeerbter Geiſt lies Dich von beyden Wegen

Mit einem Blick den rechten ſehn.

Noch ſcheu von jenem Blitz, der aus des Vaters Blicke

Die freche Wolluſt niederwarf,

Bebt ſie weit von Dir weg und knirſcht, daß ihre Tucke

Auch Dein Geſicht nicht blenden darf.

Fruh

uer 8



A

Fruh wirkſam machſt Du Dich mit burgerlichem Fleiße

Zu Deinem großen Zweck geſchickt,

Gewohnteſt Dich ſchon fruh zu jenem adlen Schweiße,

Der ſchon die Furſtenſtirne ſchmuckt.

Hat nicht der Geiſt der Kunſt, der Menſchen menſchlich denken

Und Furſten furſtlich handeln lehrt,

Mit Pallas Heldenkoſt und Themis Gottertranken

Stets Deine Wißbegier genahrt.

—rum ziehſt Du den Verſtand hervor und bahnſt dem Witze

Durch Sachſen einen freyen Lauf,

Hilfſt, wie Oktavian, in Deinem Furſtenſitze

Den ſchonen Kunſten romiſch auf.

Selbſt Kenner, retteſt Du vie Kunſt des Alterthumes

Vom Roſte der Vergeſſenheit,

Machſt einſt durch Dein Bemuhn den Stil des griechſchen Ruhmes

Verjungt zum Stile unſrer Zeit.

B 3 Wohl



Jgoohl uns! die Stunde kommt, von Glanz und kicht begleitet,J

J
J Die Stunde ungefuhlter Luſt,

Wo ein gereinigter Geſchmack ſich ſanft verbreitet,

Und dieſer Ruhm iſt Dein, AUGUST!

Plutarche! grab Sein Lob den Tafeln der Geſchichte

Mit diamantnen Griffeln ein.

u Horaze! ſingt Sein Lob durch ewige Gedichte
Jn eurem grunen Lorberhayn.

oJnm Jliadenton verſucht' ich Epopeen:“

War ich Achills Maonides.

Doch ſang ich: nicht den Held auf blutigen Trophaen:

Er bliebe Held Muſagetes.

c
ZWie Adler ſteigen und der Sonne ſteigend winken,

Wag einſt ein Dichter dieſen Flug!

Zu matt fur ihn ſind wir nur auf ihr Knie zu ſinken

Sind Patrioten ſtark genug.

Hier



Hier liegen wir am Fuß des Altars, ringen, ringen,

Gefaltne Hande, heiligr
Gelubde, tauſend Heil dem Himmel abzudringen

Fur Dich und fur AMALJENM.

„Vrich, (beten wir) o Gott! eh dieſen Leib in Trummern,

„Ehs unſer Geiſt in ihm erlebt,

„Daß wir um Furſtenblut hier Grabelieder wimmern,

„Daß unſre Laute traurig bebt.

B„Vu, Zorn des Ewigen! du goſſeſt deine Schalen

„Zu oft auf treue Burger aus.

„Jetzt, Huld des Ewigen! wirf wieder mildre Stralen
„Auf Sachſens hohes Furſtenhaus.

Sey AuGueTe Hort! o Gott! Er ſucht dir nachzuahmen.

„Gieb Leben, Seegen, Friede, Ruh,

„Gieb. Jhm unnennbar Heil fur uns! Es kommt dem Samen

n Des Beſten aller Fuſten zu.“
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